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Pressemitteilung 

Teltow, 17. Dezember 2025 

Endlich handeln, statt immer nur aufzuschieben! 

Landesbauerverband erklärt „prüfen“ zum agrarpol it ischen Unwort des Jahres  

Vor dem Hintergrund von Tierseuchen, verunsicherndem Landesdüngerecht und neuen, falschen 

Weichenstellungen der EU-Kommission für eine die Gemeinsame Agrarpolitik ab 2028 mahnt der 

Landesbauernverband für das kommende Jahr ein entschlosseneres Handeln der politischen Verant-

wortlichen an. 

„Die Ergebnisse, die im Jahr 2025 aufgrund politischen Handelns unsere Betriebe entlastet und ihnen 

mehr Planungssicherheit verschafft haben, sind an einer Hand abzuzählen und konnten nur durch 

sehr zähe Verbandsarbeit errungen werden“, fasst Präsident Henrik Wendorff die Rückschau auf das 

Jahr zusammen. Dazu zählen die Fortführung von Ausgleichszahlungen für das Wirtschaften in be-

nachteiligten Gebieten, die Vereinfachung der Wirtschaftsdünger-Meldeverordnung, die – wenn auch 

formell noch nicht abgeschlossene – Anerkennung natürlicher Schwimmschichten als Abdeckung in 

Lagerstätten oder die Streichung der bürokratischen Stoffstrombilanzierung. 

Uneingeschränkt positiv hervorzuheben sei auch das hervorragend koordinierte Tierseuchenma-

nagement im Rahmen der Maul- und Klauenseuche zu Beginn des Jahres oder der Vogelgrippe und 

der erfolgreiche Einsatz des Landwirtschaftsministeriums für die Entschädigung der davon betroffe-

nen tierhaltenden Betriebe. Auch bei der Verteidigung der typisch ostdeutschen Vielfalt von Betriebs-

formen und -größen im Rahmen der Neuausrichtung der europäischen Agrarpolitik ab 2028 hat der 

Berufsstand die Ministerin Mittelstädt an seiner Seite. 

Doch vom anfänglichen Elan der damaligen Hausleitung, pragmatische Lösungen herbeizuführen 

und durch klare Entscheidungen wichtige Signale zu setzen, blieb im Jahresverlauf nicht allzu viel 

übrig. Für die andauernden, bedeutenden Themen wie ein notwendiges Bestandsmanagement von 

Wolf, Biber und Wildvögeln oder eine ins Ungewisse abgleitende Rahmensetzung in der Düngung 

durch zweifelhafte Messmethoden im Grundwasser vermisse der Berufsstand klare, zielorientierte 

Positionierungen von Politik und Verwaltung. 

„Ich erwarte von unseren Fachpolitikern, nicht immer nur zu prüfen, sondern Entscheidungen im 

Sinne der Brandenburger Landwirtschaft zu treffen. Wir spüren bisher wenig Engagement oder gar 

Mut, eine wettbewerbsfähige und damit zukunftsfähige Landwirtschaft im wahrsten Sinne des Wor-

tes auszugestalten. ‚Wir prüfen‘ ist für mich mittlerweile zum Unwort des Jahres verkommen“, äußert 

sich Wendorff auch in Andeutung des frustrierenden Ausgangs des letzten Fachgesprächs „Rote 

Gebiete“ im Agrarausschuss des Brandenburger Landtags. Dort wurde eine fachliche Beweisführung 

für die notwendige Aufhebung der Landesdüngeverordnung mit einem müden Prüfbeschluss der 

Abgeordneten der Regierungsparteien ad absurdum geführt.  
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Der Landesbauernverband warnt vor einem Vertrauensverlust seiner Mitglieder in die aktuelle Ag-

rarpolitik. Die anstehende Weihnachtspause sollte genutzt werden, Kraft, Inspiration und auch De-

mut für gute fachgerechte Entscheidungen für das Wohl der Unternehmen im ländlichen Raum zu 

sammeln, ohne dabei zu oft parteipolitische Hintergedanken zu verfolgen. 


